
 

 

W I R   

Gemeinsam leben und arbeiten am Gymnasium Neutraubling 

– Schulvereinbarung – 

 

Wir sind mit der Wahl des Gymnasiums Neutraubling Teil einer Schulfamilie geworden, die 

gemeinsam das Leben und Arbeiten an unserer Schule angenehm und produktiv gestalten möchte.  

Auch wenn die hier festgelegten Vereinbarungen eigentlich selbstverständlich sind, so zeigt doch 

der Alltag, dass wir uns diese immer wieder vor Augen führen müssen, damit das Schulleben 

reibungslos funktioniert. 

WIR ALLE tragen Verantwortung für ALLE Bereiche des Schullebens. Das bedeutet konkret: 

o Wir begegnen einander mit Anerkennung, Freundlichkeit und Respekt. 

o Als Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage (SOR-SMC) treten wir gegen jede Art von 

Ausgrenzung, z. B. wegen individueller Beeinträchtigung, ethnischer Herkunft, Hautfarbe, 

sexueller Orientierung oder religiöser Gesinnung ein. 

o Wir gehen vorurteilsfrei, höflich und wertschätzend miteinander um. Dies gilt für den 

persönlichen Kontakt ebenso wie für alle Formen der digitalen Kommunikation, z. B. in sozialen 

Netzwerken. Sprachliche und körperliche Gewalt lehnen wir ab und stellen uns gegen 

diskriminierende Äußerungen und Handlungen. Konflikte lösen wir immer gewaltfrei. 

o Mit unserer Umwelt und den natürlichen Ressourcen gehen wir bewusst um, damit die 

Lebensgrundlage der jetzigen und zukünftigen Generationen gesichert ist. Unnötigen Müll, wie 

z. B. Einwegverpackungen, vermeiden wir. 

 

WIR SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER ... 

• … beachten Termine und Vereinbarungen sowie die in der Hausordnung festgelegten Regeln 

zum Schulbetrieb und Umgang miteinander innerhalb wie außerhalb des Unterrichts. 

• … gehen sorgsam mit der Ausstattung unserer Schule sowie dem Eigentum anderer um. 

• … halten die in der Klasse festgelegten Gesprächsregeln ein, auch in den digitalen Medien, und 

achten in jeder Situation auf einen höflichen und angemessenen Umgangston. 

• … kennen die rechtlichen Vorgaben zum Konsum von Alkohol und Nikotin und halten diese 

ein. Wir schätzen es als ein Zeichen von Selbstbewusstsein, Nein sagen zu können und ein 

solches Nein auch zu akzeptieren. 

• … lehnen den Konsum von Drogen konsequent ab. 

• … haben den Mut, unsere Fähigkeiten und Überzeugungen in die Schulgemeinschaft 

einzubringen, z. B. in der SMV, in Wahlfächern oder anderen Arbeitskreisen. 



• … wenden uns mit unseren Fragen, Anliegen oder Problemen auch an die SMV, die 

Streitschlichter oder die Tutoren. 

• … achten auf einen passenden Arbeitsplatz, ausgewogene Ernährung, angemessenen 

Medienkonsum und ausreichend Erholung, sportlichen Ausgleich und Schlaf. 

 

WIR LEHRERINNEN UND LEHRER ... 

• … vermitteln nicht nur Wissen mit Blick auf das Abitur und die Welt um uns herum, sondern 

haben auch ein offenes Ohr für Fragen und Probleme zu den Unterrichtsinhalten. 

• … sorgen für eine angstfreie und von Respekt getragene Unterrichtsatmosphäre. Dazu 

gehört auch das Recht jedes Einzelnen auf ungestörten Unterricht durchzusetzen, indem 

wir bei Verstößen klare Maßnahmen ergreifen und konsequent umsetzen. 

• … helfen unseren Schülerinnen und Schülern bei der Ausbildung ihrer Persönlichkeit z. B. in 

Hinblick auf Selbstvertrauen, Eigenverantwortung oder Selbsteinschätzung und unterstützen 

die Entwicklung sozialer Kompetenzen, wie z. B. Einfühlungsvermögen, Zivilcourage, 

Umgangsformen oder Fähigkeit zur Zusammenarbeit. 

• … informieren die Eltern über schulische oder persönliche Probleme ihrer Kinder und suchen 

das vertrauensvolle Gespräch. 

 

WIR ELTERN UND ERZIEHUNGSBERECHTIGTE ... 

• … unterstützen unsere Kinder durch geeignete Rahmenbedingungen und Vorgaben, die das 

notwendige Vor- und Nachbereiten des in der Schule Gelernten ermöglichen. Wir achten 

deshalb u. a. auf einen passenden Arbeitsplatz, ausgewogene Ernährung, angemessenen 

Medienkonsum und ausreichend Erholung, sportlichen Ausgleich und Schlaf. 

• … gehen mit Misserfolgen, Freuden und Nöten verständnisvoll um und sorgen dafür, dass 

sich unsere Kinder geborgen fühlen. 

• … informieren uns regelmäßig über die schulische Entwicklung unserer Kinder und arbeiten 

vertrauensvoll mit der Schule zusammen. 

• … suchen im Konfliktfall zunächst das Gespräch mit den unmittelbar Betroffenen. 

 

 
WIR MITGLIEDER DER SCHULLEITUNG ... 

• … stehen ohne Vorbehalt hinter den hier formulierten 

Grundsätzen und schaffen die dafür nötigen 

Rahmenbedingungen. 

• … pflegen mit allen Mitgliedern der Schulgemeinschaft 

einen offenen Dialog und unterstützen alle gleichermaßen 

bei der Umsetzung der festgehaltenen Vereinbarungen. 

 

 


